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1. Gewinnung, Abſatz und Beſteuerung von Salz im Rechnungsjahr 1914 .

beide Nach den Angaben der Großh . Zoll und Steuerdirektion wurden im Berichtsjahr in den
i a Staatsſalinen des Großherzogtums zuſammen 345690 dz Siedeſalz, 432 da Pfannenſtein

und e dz Salzabfälle gewonnen . Die Saline Rappenau pabean erzeugte 207571 dz

etje
ürrheim 1381 19 dz Siedeſalz. Außerdem ſind noch 6695 dz Abfallſalze und andere Neben —

zeugniſſe von zwei Mannheimer Fabriken zu erwähnen .
„ Von der Geſamtmenge des im Lande verſteuerten Salzes in Höhe von 177744 da waren

iie 933. dz infändifhes und 211 da ausländiſchesSalz; die Abgabe davon belief ſich auf 2130399M

Sainländiſches und 2522 Mo für Auslandsſalz . Der Zoll auf das aus dem Ausland eingeführte
betrug 169 Mé.

IN Abgabenfrei zu landwirtſchaftlichen und gewerblichen Zwecken wurden 83671 dz vollſtändigrgälltes , 243054 d⸗ unvollſtändig vergälltes und 7497 da unvergälltes Salz abgelaſſen .

beiti
Das unvollſtändig vergällte Salz ( 243054 dz) wat zu verſchiedenen Verwendungszwecken

feani : 216985 dz gut Herſtellung von chlor: und natriumhaltigenErzeugniſſen, 1633 dz zu

13: Hüttungszweckenuſw. , 2122 d⸗ für die Zwecke der Fettinduſtrie, 6832 da zur Farbenfabrikation ,da für Färberei , Bleicherei und Wäſcherei , 208 da zu ſonſtigen chemiſchen Zwecken , 10594 d⸗

Aihevecken ber Haltbarmachung (mit Ausnahme des Salzes zum Salzen und Nachſalzen von
und 3345 dz zu Kühlzwecken und zum Auftauen von Eis .Von dem unvergällt und abgabenfrei abgelaſſenen Salg ( 7497 dz) waren 432 dz unger -

Jagd t Pfannenſtein, der gu 383 dz an Landwirte und andere Biehbeſitzer, und zu 99 dz an
Uite: erechtigte überlaſſen wurde ; die reſtlichen 7065 da waren ſonſtiges für Menſchen ungenieß —es Salz .

Andere ſalzhaltige Erzeugniſſe , die unter amtlicher Überwachung abgabenfrei verabfolgt

Boa tt abgabenfrei gelaſſen wurden, ſind: 4759 dz Badeſalz leingedickte Sole mit den

ali udteilen der Mutterlauge, ſog. Schlammſalz), 34165 hl Sole und 14156 hl Mutterlauge,
Mittit e Se Oie zu Bädern für Heilzwecke , ferner 2921411 hl ſonſtige Sole zur Soda⸗

n.

leineAcne

bder

` Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
zu Aufang des Jahres 1916 .

zur
Das Reichsgeſetz über die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12 . Mai 1901 hat

Beauſſichtigung der großen Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb ſich über

fiir Y undesſtaat hinaus erſtreckt, eine beſondere Reichsbehörde, das
Kaiſerliche Aufſichtsamt

TA rivatverſicherung in Berlin , geſchaffen. Die Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungs⸗
interſehmungen. dagegen, deren Geſchäftsbetrieb durch die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäfts⸗

agen auf das Gebiet eines Bundesſtaats beſchränkt iſt , wird gemäß § 2 des genannten
N. F, Ba, IX, 2,1916 , 3
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Geſetzes durch die Landesbehörden ausgeübt . Für das Gropherzogtum wnrde durch landes⸗

herrliche Verordnung vom 28 . Juni 1901 das Miniſterium des Innern als zuſtändig zur Beauf⸗

ſichtigung erklärt .

Am 1. Januar 1916 unterſtanden der Aufſicht des Miniſteriums des Innern 996 private
Verſicherungsunternehmungen , das ſind 5 weniger als am gleichen Tag des Vorjahrs . Dieſe
Unternehmungen verteilen ſich ziemlich unregelmäßig auf das ganze Großherzogtum . Es ſind

nur vier Amtsbezirke — Boxberg , Pfullendorf , Sinsheim und Tauberbiſchofsheim —, aus denen

keine Verſicherungsunternehmung angemeldet iſt . Die nachfolgende Überſicht unterrichtet über

die einzelnen Verſicherungszweige , die von dieſen Unternehmungen betrieben werden , und über

die Verteilung der Unternehmungen auf dieſe Zweige ; die in Klammern eingeſchloſſenen Zahlen
geben dabei den jeweiligen Stand auf 1. Januar 1915 an :

Zahl der

Verſicherungszweige Unternehmungen

Gieren painit t tat pkai ani Am i iBT ee 130 (132)
Krantentaffen mit Gewährung eines Sterbegelds . ana 168 (169)
Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbegelba . . ss a 89 (91)
Kaffen für Renten⸗ , Militärdienſt⸗ , Mutterſchafts - oder Sparver⸗

COE o Eo waat uri BaaE e a SINN e BANAN 7 (7)
Feuerverſicherungs⸗ , Spiegelglasverſicherungs - , Haftpflichtverſiche —

rungs⸗ , Hypothekenverſicherungs - Geſellſchaften . . . . . . . (8)
Gemiſchte Viehverſicherungsvereineeke L 4 (4)
Reine Rindviehverſicherungsvereinep ůc ) ) ) ꝛꝛTA PO A 518 (518)

„ % Pferdeverſicherungsvereiœnnne 81 D ( 8p;

firn Biegenbditpetungsderoimern AI Ini ,AA EBEA 31 (31)
Schlachtviehverſicherungsvereinntttte . 10 0)

Von dieſen Unternehmungen haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern 373 die

Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des eingangs genannten Aufſichte,
geſetzes entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechtsfähigkel
erhalten . Und zwar ſind dies 63 Sterbekaſſen , 62 Krankenkaſſen mit Sterbegeld , 55 Krante
kaſſen ohne Sterbegeld , 1 Rentenverſicherungs⸗ , 1Militärdienſtverſicherungs⸗ , 1 Sparverſiche⸗
rungs⸗ und 3 Mutterſchaftsverſicherungskaſſen , 3 Feuerverſicherungs - , 2Spiegelglasverſicherungs ,
unternehmungen und 1 Haftpflichtverſicherungskaſſe , 123 Rindvieh - , 18 Pferde - , 30 Ziegen — un

10 Schlachtviehverſicherungsvereine . Sämtliche 373 Unternehmungen konnten von der Auffichte⸗
behörde als ſogenannte kleinere Vereine im Sinne des § 53 des mehrfach erwähnten Reih”
geſetzes anerkannt werden , wodurch ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich ber
geſamten Einrichtung und Geſchäftsführung geboten ſind .

3 . Die Preiſe des Jahres 1915 .

In den nachſtehenden Tabellen ſind die Jahresdurchſchnittspreiſe der wichtigeren Lebens⸗
mittel und Verbrauchsgegenſtände für 1915 nach den einzelnen Erhebungsorten zur Darſte ung

gebracht. Die Preiſe ſind aus wöchentlichen Notierungen berechnet und gelten fiit Waren mittlerer
Güte . Ein Vergleich mit den Zuſammenſtellungen in den Vorjahren iſt nur ausnahmsweiſe mögli
da im Berichtsjahr die Preiſe einer großen Zahl von Erhebungsgegenſtänden durch Höchſtpreif
beeinflußt ſind , die einer etwaigen Teuerung entgegenwirken und die Preiſe der wichtigeren Leben⸗

mittel und Verbrauchsgegenſtände in angemeſſenen Grenzen halten ſollten . So wurden durd
Bundesratsverordnung vom 8. Juli 1915 ( unterm 21 . Oktober geändert ) Höchſtpreiſe für Petri
leum im Groß - und Kleinhandel vorgeſchrieben . Die Butterpreiſe wurden auf Grund n
§ 3 der Bundesratsverordnung vom 22 . Oktober 1915 für das Großherzogtum durch Betani ”
machung Großh . Miniſteriums des Innern vom 30 . Oktober 1915 geregelt und dabei den

ſtänden der Kommunalverbände , als welche die Amtsbezirke anzuſehen ſind , die Feſtſetzung
De

Höchſtpreiſe für den Kleinhandel innerhalb der vom Miniſterium gezeichneten Grenzen überla je
Für Kartoffeln iſt die . . . O. vom 28 . Oktober 1915 , ſowie die Verordnung Großh . peine
ſterinms des Innern vom 3. November 1915 maßgebend . Die vorher geltende . . . O. übe

7

½) Außerdem ſind in dem durch Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen „Badiſchen . gieh
verſicherungsverband“ zurzeit 451 Ortsviehverſicherungsanſtalten und vereine zuſammengeſchloſſen , die
Reichsgeſetz vom 12. Mai 1901 nicht unterſtehen und deshalb in obiger Zahl nicht inbegriffen ſind .
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